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Neubau Schulzentrum Neckargemünd
Im Passivhausstandard
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Aufgabenstellung
Neubau eines neuen Schulzentrums in konventioneller Bauweise mit

- einem dreizügigen Gymnasium mit Ganztageseinrichtung
- einer dreizügigen Realschule
- einer Mensa mit Ausgabeküche

1. Preis VOF- Architektenwettbewerb, Januar 2005 
Architekturbüro Donnig + Unterstab, Rastatt

Nach Untersuchung von Planungsalternativen entschied sich der Bauherr
aus wirtschaftlichen und ökologischen Gründen für den Bau im
Passivhausstandard

Somit entstand die größte zertifizierte Passivhausschule Deutschlands
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Ergas: 0,07   €/kWh
Öl: 0,06   €/kWh
Strom: 0,10   €/kWh 
Pellets: 0,034 €/kWh

ehemaliges 
Schulzentrum

Neues 
Schulzentrum

Neues 
Schulzentrum

Neues 
Schulzentrum

EnEV 2005 Niedrigenergie Passivhaus

Heizenergie
[kWh/m²/a]

156 47 28 15

Relation 100% 30% 18% 10%

Gesamt-Heizenergie-
verbrauch [kWh/a] 1.787.932 652.932 392.000 210.000

Relation 100% 51% 40% 32%

Energiekosten
Stand 2005 160.500 € 80.000 € 27.050 € 22.000 €

Relation 100% 50% 17% 14%

Heizenergie + Energiekosten im Vergleich (Mai 2005)
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Bilanzierung der CO2 - Emissionen:
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Architektonische Leitgedanken

• Der geschwungene Baukörper bildet mit
seiner Raumkante einen neuen Abschluss
zur Stadt und verleiht dem Zentrum ein
attraktives Erscheinungsbild

• Die U-förmige Anordnung der Baukörper
folgt dem natürlichen Verlauf des Geländes
und bildet einen Campus aus.

• Der großzügige Schulhof bietet auf seinen
Terrassen attraktive Freiflächen für Spielen,
Sport und Unterricht im Freien
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Der Eingangsplatz bildet das neue Zentrum der Freiflächen und stellt ein
großzügiges Entree zum gesamten Schulzentrum dar
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Der großzügige Schulhof bietet auf seinen Terrassen attraktive Freiflächen für Spielen, Sport 
und Unterricht im Freien
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• Erschließung von der Straße „An der Münzenbach“

• Beide Schulen verfügen über getrennte Zugänge und großzügige Eingangsbereiche

• Die klare Wegeführung sorgt für gute Orientierung innerhalb der Schulen

Erschließung
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Der geschwungene Flügel bildet mit seiner Raumkante einen neuen Abschluss
zur Stadt und verleiht dem Zentrum die angemessene städtebauliche Bedeutung
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1. Obergeschoss
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Konstruktion

• Pfahlgründung mit 220 Bohrpfählen bis 18 Metern Tiefe

• Stahlbeton-Skelettbauweise mit hohem Fertigteilanteil 

• nicht tragende Innenwände in Leichtbauweise

• Außenwände als Lochfassaden

• Obergeschosse mit hinterlüfteten HPL-Fassadenplatten

• Fassade Erdgeschoss mit Wärmedämmverbundsystem

• flach geneigtes, extensiv begrüntes Dach 
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Bodenplatte:

Bodenbelag                         20 mm
Estrich                                 60 mm
Wärmedämmung              150 mm
Stahlbetonbodenplatte      200 mm
Sauberkeitsschicht              50 mm

Gesamtaufbau                  480 mm
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U-Wert Bodenplatte                     0,216 W/(m²K)
Anforderung nach EnEV 2009     0,350 W/(m²K) 
Anforderung nach EnEV 2005     0,400 W/(m²K)
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Frostschürze:
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Frostschürze Aufzugsunterfahrt
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Kellerwand gegen Erdreich:

Innenputz                          20 mm
Stahlbetonwand              250 mm
Wärmedämmung            240 mm

Gesamtaufbau                510 mm
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U-Wert Kellerwand                       0,159 W/(m²K)
Anforderung nach EnEV 2009     0,350 W/(m²K)
Anforderung nach EnEV 2005     0,400 W/(m²K)
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Perimeterdämmung
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Außenwandaufbau - Fassade:
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Innenputz                          20 mm
Stahlbetonwand              250 mm
Wärmedämmung            300 mm
Luftschicht                        90 mm
HPL Fassadenplatte         10 mm

Gesamtaufbau                  670 mm

U-Wert Außenwand                    0,136 W/(m²K)
Anforderung nach EnEV 2009    0,280 W/(m²K)
Anforderung nach EnEV 2005    0,450 W/(m²K)
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Fassade:
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Dachaufbau: 

Innenputz                                 20 mm
Stahlbetondecke                    250 mm
Bitumenabdichtung                  10 mm
Schaumglasdämmung           250 mm
EPS Drain+Dämmelement     120 mm
Extensive Dachbegrünung       60 mm
Gesamtaufbau                        710 mm
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U-Wert Dach                                 0,115 W/(m²K) 
Anforderung nach EnEV 2009      0,200 W/(m²K) 
Anforderung nach EnEV 2005      0,200 W/(m²K)
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Aufbringen der Foamglasdämmung

Dachbegrünung mit Photovoltaikanlage
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Fenster: 

Holz-Aluminiumfenster mit UW >/= 0,80 W/m²K
Fensterrahmen mit Dämmkern Uf >/= 0,76 W/m²K
Drei-Scheibenverglasung mit UG = 0,60 W/m²K,
g-Wert über 50%, 
thermisch getrennter Randverbund

U-Wert Fenster                               0,80 W/(m²K)
Anforderung nach EnEV 2009       1,30 W/(m²K)
Anforderung nach EnEV 2005       1,40 W/(m²K)
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Energiekonzept

• Alle Räume werden mit einer kontrollierten Be- und Entlüftungsanlage mit
hocheffizienter Wärmerückgewinnung (ca. 92% Wirkungsgrad) belüftet

• Durch die hohen Qualitätsanforderungen an Luftdichtheit, Wärmeschutz und 
Anlageneffizienz wird eine hohe Energieeinsparung erreicht

• Eine Besonderheit ist der Einsatz der rein regenerativen Wärmeversorgung und eine
Lüftungsanlage, die zu einer Verbesserung der Raumluft durch CO2 Minimierung
beiträgt

• Die Wärmeerzeugung erfolgt auf Grund des geringen Wärmebedarfes über ein
bivalentes, rein regeneratives Heizsystem ohne fossile Energieträger,
bestehend aus zwei Holzpellets-Kesseln in Kombination mit Geothermie

• Als weitere Maßnahme wurden zur Verminderung des CO2-Ausstosses auf den
begrünten Dachflächen 932 m² Photovoltaikanlagen errichtet



Donnig + Unterstab
Architekten + Innenarchitekten

Schema: Luftführung im Raum 

Luftwechsel ca. 2,5-fach pro Stunde
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Foto Lüftungszentrale + Schornstein

CO2 Konzentration im Klassenzimmer
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Anlagentechnik

• Wärmepumpe mit 80 kW zur Deckung der Grundlast, angeschlossen an ein 
Geothermiefeld im Pausenhof mit 14 Bohrungen a 140m Tiefe

• 2 Holzpelletskessel a 100 kW zur Deckung der Spitzenlast im Winter

• 9 zentrale Lüftungsanlagen mit hocheffektiver Wärmerückgewinnung 
(ca. 92% Wärmerückgewinnung)

• Heizwärmeverteilung über Fußbodenheizung in der Aula und den Foyers sowie über
je einen statischen Heizkörper je Klassenzimmer

• Besonderheit: mit Hilfe der Wärmepumpe können die Mensa und der 
Verwaltungsbereich im Sommer passiv gekühlt werden

• 900m² Photovoltaikanlage auf den begrünten Dachflächen mit einer Leistung von 
123 kWp  (Jahresertrag ca. 108.000 kWh  = ca. 28 Haushalte a 4.000 kWh)
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Zuluft über Stützmauer

Abluft über Stützmauer

Erdgeschoss

Lüftungszentrale

Holzpelletslager
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Gebäude- und Energiedaten

Bauherr: Stadt Neckargemünd

BGF: 14.000 m²

BRI: 61.800 m³

Kosten: (KG 300 – KG 700 brutto) 23,8 Mio. €

Bauzeit: 2006 – 2008

Heizwärmebedarf (berechnet nach PHPP): 15 KWh/(m²a)

Primärenergiebedarf (inkl. gesamter Stromverbrauch): 58 KWh/(m²a) 

Gebäudeluftdichtheit: n50 = 0,49/h

Transmissionswärmetranskoeffizient 0,35 W/(m²K)
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Auszeichnungen
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Raumeindrücke

Treppenhalle
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Zugang zur Aula

Flur mit Panoramafenster
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EDV - Raum Lehrküche

Lehrerzimmer Werkraum
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Fahrradhof Gymnasium
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Vorplatz mit Aula


